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Liebe Handball-Fans,
Wenn ich von unseren heutigen Gästen, den 
„Tussies“, höre, dann fallen mir gleich zwei Din-
ge ein: „Outlet-Center-Stadt“ und ein Spiel in der 
Aufstiegssaison des TuS Metzingen, damals 
noch in der Universitätssporthalle. Die zumeist 
rosa gekleideten Mädels aus der Nähe von 
Stuttgart spielten damals einen echt brachi-
alen Handball, nahmen jede Lücke als Durch-
bruchmöglichkeit und gewannen am Ende ver-
dient. Viel hat sich seitdem geändert. Mit dem 
Outlet-Center hat das Team von Trainer Werner 
Bösch vielleicht nicht mehr die Unterstützung 
wie vor ein paar Jahren, aber immer noch das 
Potential, sich unter den Top 5 der HBF zu plat-
zieren und die Wildcats spielen endlich da, wo 
sie hingehören! In der Eliteliga des deutschen 
Frauenhandballs.
Dazu haben wir mit der SWH.arena eine Spiel-
stätte, die nicht nur erstligareif ist, sondern 
mit euch, den Zuschauern, im Rücken, für jede 
Mannschaft der Liga zur Stolperfalle werden 
kann.
Und damit möchte ich alle Anwesenden in un-
serem Wildkatzengehege sehr herzlich begrü-
ßen.
Nun ist das so eine Sache mit dem Stolpern… 
Viel zu häufi g stehen sich unsere Wildkatzen 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit selbst im 
Weg und stolpern über ihre eigenen Füße. Un-
ser Team um Übergangscoach Jan-Henning 
Himborn hat in den letzten Wochen schwer an 
sich gearbeitet. Das sieht man auch, wenn es 
am letzten Wochenende bei weitem nicht zu ei-
nem Sieg gereicht hat. Mir persönlich fehlt bei 
unseren Mädels zu häufi g die Verantwortung 

für den Ball: 
- wenn ich werfe, dann mit 110%.
- wenn ich in die Lücke gehe, dann mit 110%,
- wenn ich von einer schlechten Außenposition 
werfe, dann müssen die Knie bluten,
- wenn ich keine Abspielmöglichkeit habe, dann 
geht’s mit Krawall in Richtung Tor
- wenn ich ein Stoppfaul begehe, dann mit der 
nötigen Aggressivität….

Sie/Ihr wissen/t was ich meine - 
ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT! 
Noch mehr Leidenschaft. Das unser Team vom 
SV UNION Halle-Neustadt e.V. auch perfekt 
performen kann, haben wir oft genug sehen 
können. Natürlich ist es mit unseren Verlet-
zungssorgen schwierig, es ist jedoch auch DIE 
Chance für alle Wildcats, sich in den Vorder-
grund zu spielen! Genau das wünsche ich mir 
heute und freue mich auf das heutige Match 
mit Lilli Röpcke, als echte Verstärkung auf der 
Linksaußen-Position. Danke HCL, dass dies 
möglich wurde!

Was vielleicht noch interessant ist: 
Die Verhandlungen mit neuen Spielerinnen und 
einer/m Trainer/in sind weit fortgeschritten, 
sodass wir beim nächsten Heimspiel sicher die 
ein oder andere Überraschung vorstellen kön-
nen. 

Die „Platte“ ruft! Es ist ZEIT FÜR LEIDEN-
SCHAFT! 

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied

www.gwg-halle.de

Frühlingserwachen
im Wohngucker

Bei uns  wird es bereits  im März  frühlingshaft bunt und äußerst  unterhaltsam. 

* Bitte meldet Euch zu unseren kostenfreien Veranstaltungen vorab unter wohngucker@gwg-halle.de oder im Wohngucker an. 

@wohngucker   – der Laden für Wohnungssuchende
(am Neustadt Centrum, neben Bäckerei Steinecke)
Öffnungszeiten: Mo – Fr   9:30 Uhr–18:00 Uhr, Samstag   9:30 Uhr–14:00 Uhr

18.03.2023, 10:00 – 13:00 Uhr 
DIY: Frühlingsdeko für Zuhause*
mit Kreativfloristin Nicole Zöllkau  
und auf eure Kids wartet eine kleine  
Osterbastelei.   

18.03.– 06.04.2023
Holt Euch Eure Osterüberraschung ab!
Ostertüte im Wohngucker mitnehmen 
und zu Hause bunt gestalten. Bringt 
sie zurück, wir füllen sie mit einer 
kleinen Osterüberraschung. 
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Wildcats kommen in Buxtehude unter die Räder

Das frisch gewonnene Selbstvertrauen, nach 
dem Heimspielerfolg gegen Oldenburg soll-
te verfl ogen zu sein. Beim Buxtehuder SV 
kassierten die Hallenserinnen eine deutliche 
37:24 Niederlage. 
Bereits zur Halbzeit lag das Team von der 
Saale mit 20:12 zurück. Die Voraussetzun-
gen waren nicht optimal für Trainer Jan-Hen-
ning Himborn. Mit Marija Gudelj, Cecilie 
Woller, Helena Mikkelsen und Edita Nukovic 
musste man gleich vier Stammspielerinnen 
in Halle lassen. Der komplette Innenblock 
stand demzufolge nicht im Kader. 
Aber auch die Gastgeber kämpfen mit Ver-
letzungen und mussten am Ende der Er-
wärmung einen weiteren Schockmoment 
wegstecken. Maja Schönefeld zog sich eine 
vermutlich schwere Knieverletzung zu und 
stand kurzfristig Dirk Leun nicht zur Verfü-
gung.

Spiel frühzeitig entschieden

Die Köpfe gingen sichtbar frühzeitig nach 
unten bei den Wildcats. Bereits in der vier-
ten Minute lagen die Hallenserinnen mit 4:0 
im Hintertreffen. Buxtehude arbeitete inten-
siv in der offensiv ausgerichteten Abwehr 
und legte den Angriff der Wildcats lahm. 
Jan-Henning Himborn versuchte zu reagie-
ren und nahm bereits in der 16. Minute die 
zweite Auszeit. Er sorgte für eine Verände-
rung im Tor. Für Anica Gudelj kam Lara Lep-
schi ins Tor. Doch auch dies sorgte nicht für 
den richtigen Impuls. 14:6 lag man zu die-
sem Zeitpunkt bereits zurück. Die Gastgeber 
zeigten vor 879 einen sehenswerten und 

konsequenten Handball. Vor allem über den 
Rückraum strahlten die Norddeutschen Tor-
gefahr aus. Leistungsträger waren da neben 
Torfrau Marie Andresen auch die Spielerin-
nen Isabelle Dölle und Liv Süchting.

Lucy Strauchmann mit zwei Toren

Positive Akzente bei den Gästen aus Halle 
setze zum Ende der ersten Halbzeit Lucy 
Strauchmann. Die junge Kreisspielerin, wel-
che sonst vorwiegend im Juniorteam spiel-
te, strahlte Aggressivität und Siegeswillen 
aus. Erst ab der Mitte der zweiten Halbzeit 
bei einem 17 Tore-Rückstand konnten die 
Wildcats die Talfahrt etwas bremsen. 
Mit einer Umstellung auf eine offensivere 
Abwehr mit Lotta Woch an der Spitze konn-
ten die Hallenserinnen etwas Ergebniskos-
metik betreiben. Am Ende stand eine klare 
Niederlage mit 13 Toren auf dem Spielproto-
koll. Bei der engen Tabellensituation könnte 
am Ende auch das Torverhältnis eine Rolle 
spielen. Glück im Unglück war, dass alle di-
rekten Mannschaften, welche auch um den 
Klassenerhalt kämpfen, ebenfalls deutliche 
Niederlagen einstecken mussten.

Zahlen zum Spiel
Anica Gudelj, Lepschi, - Niewiadomska 6, 
Östlund 4, Reuthal 4, Lundström 3, Röpcke 
2, Strauchmann 2, Woch 2, Struijs 1, Dierks, 
Fischer, Tietjen
Zuschauer:  879
Schiedsrichter:  Christian Hannes /
  David Hannes
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Top Torschützen
NAME TORE GESAMT SIEBENMETER

Dagmara Nocun 100 11
Lena Sophia Degenhardt 85 1

Magda Balsam 71 32
Marte Juuhl Svensson 61 0

TuS Metzingen 

Das Duell im Vergleich

WILDCATS METZINGEN
12. Tabelle 5.

9:25 Punkte 20:14
456:505 Tore 531:489

Julia Niewiadomska (72 Tore) Torjägerin Dagmara Nocun (100 Tore)
Anica Gudelj (180 Paraden) Paraden Rebecca Nielson (133 Paraden)
Julia Niewiadomska (31/47) 7-Meter Magda Balsam (32/42)

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER 
VEREIN

Godard Laura LA X Celles-sur-Belles (FRA)

Balsam Magda RA X JKS Jaroslaw (POL)
Tröster Sabrina RA X eigene Jugend
Weiss Marie TH X eigene Jugend

Schüpbach Lea TH X HSG Bad Wildungen Vipers
Erlingsdottir Sandra RM X EH Aalborg  (DEN)

Behnke Julia KM X Ferencvaros Budapest (HUN)
Kalf Marlene RA X Karriereende

Brøns Petersen Silje RM X Kopenhagen Handball (DEN)
Roth Nicole TH X Thüriger HC
Albek Anna RR X Mosonmagyarovar (HUN)

Östlund Madeleine KM X SV Union Halle-Neustadt
Krönell Thess KM X unbekannt

Symanzik Julia LA X HSG Bad Wildungen Vipers
van der Baan Britt RA X Frisch Auf Göppingen

Edina Rott Trainer X inaktiv

Bereits im Jahr 1861 wurde die TuS Metzingen 
als Verein gegründet, im Januar 1927 erhielt die 
Turn- und Sportgemeinschaft eine eigene Hand-
ballabteilung. 

Nach zwei Final-Teilnahmen im DHB-Pokal (1978 
und 1980) gelang 1987 der Aufstieg in die 2. Bun-
desliga, welcher 1991 wiederholt werden konnte. 
Nach der Zweitliga-Meisterschaft 1997 verzich-
tete der Verein aus wirtschaftlichen Gründen auf 
den Aufstieg. 

Einen herben Rückschlag erlebten die Aufstiegs-
bemühungen 2006/07, als der Einsatz einer nicht 
spielberechtigten Spielerin den sportlich bereits 
erreichten Aufstieg verhinderte. Dieser gelang 
dann endlich 2011/12, der 21. ununterbrochenen 
Spielzeit in der zweiten Liga. 

2015 qualifi zierten sich die „TusSies“ erstmals für 
den Europapokal, woraufhin in der Folgesaison 
prompt das Endspiel im EHF-Pokal erreicht wur-
de. In der Meisterschaft belegte man zudem Rang 
zwei. 

Historie
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Die Zinsen
klettern wieder!

S
Saalesparkasse

Mit unserem 
ZinsPlus-Konto 
sogar von allein.

  ab 5.000 Euro
  kurzfristig verfügbar
  flexibel

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren.

saalesparkasse.de/termin

Wildcats_140x200_Anzeige.indd   1 02.01.2023   15:03:11

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

Lizenzierungsunterlagen für die Saison 2023/24 eingereicht
Fristgerecht haben die Erst- und Zweitligis-
ten ihre Unterlagen für das Lizenzierungs-
verfahren zur kommenden Saison 2023/24 
bei der Handball Bundesliga Frauen (HBF) 
eingereicht. 
Bis zum Mittwoch, den 1. März, konnten die 
Vereine den Lizenzantrag für die Teilnahme 
an der 1. und 2. Handball Bundesliga Frauen 
für die Saison 2023/24 bei der HBF einrei-
chen. Die Frist zur Abgabe endete um 18:00 
Uhr. Für eine Teilnahme in der höchsten 
deutschen Spielklasse haben alle 14 Vereine 
der 1. Bundesliga ihre Lizenzunterlagen frist-
gerecht abgegeben. 
Folgende Vereine aus der 2. Bundesliga 
haben ebenfalls Antrag zur Teilnahme am 
Spielbetrieb in der 1. Bundesliga gestellt: 
HSV Solingen-Gräfrath 76, FRISCH AUF Göp-
pingen und Füchse Berlin.

In der 2. Bundesliga wird ein Lizenzierungs-

verfahren für 15 von 16 Vereinen beginnen. 
Die SG H2Ku Herrenberg hat als einziger 
Verein auf einen Lizenzantrag für die Saison 
2023/24 in der zweithöchsten Spielklasse 
im Handball der Frauen verzichtet. 
Aus der 3. Liga haben unterdessen folgende 
fünf Vereine als potenzielle Aufsteiger einen 
Lizenzantrag gestellt: Rostocker HC, Frankf-
urter HC, SG 09 Kirchhof, HSG Freiburg und 
HCD Gröbenzell.

Der Lizenzierungsausschuss der Handball 
Bundesliga Frauen entscheidet bis Mitte 
Mai über die Lizenzierungsanträge. Der Aus-
schuss besteht aus Axel Pick, Dipl.-Kfm., 
US-Certifi ed Public Accountant und Rechts-
anwalt, Martin Jäger, Fachanwalt für Bank- 
und Kapitalmarktrecht, sowie Christoph 
Wendt, Geschäftsführer der Handball Bun-
desliga Frauen.
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DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 34:24

17.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-
erbach

24:26

25.09.2022 1. Bundesliga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 24:24
08.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 22:24
19.10.2022 DHB-Pokal Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe 24:27
22.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uht TuS Metzingen WILDCATS 30:25
23.11.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachen Zwickau 31:22

03/04.12.2022 DHB-Pokal
10.12.2022 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VFL Waiblingen WILDCATS 22:34
21.12.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 24:35
27.12.2022 1. Bundesliga Dienstag 19:30 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS 27:35

30.12.2022 1. Bundesliga Freitag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe 27:29
04.01.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 38:25
14.01.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TSV Bayer 04 Lever-

kusen
23:28

28/29.01.2023 DHB-Pokal
04.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-

arsulm
WILDCATS 35:29

08.02.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund 21:28
18.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/

Auerbach
WILDCATS 36:27

26.02.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg 37:30
11.03.2023 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 37:24
18.03.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen
25.03.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen 

Zwickau
WILDCATS

01./02.04.2023 DHB-Pokal
15.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VFL Waiblingen 
22.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr SG BBM Bietgheim WILDCATS
30.04.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 

Vipers
06.05.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg - 

Lippe
WILDCATS

13.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC
21.05.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr TSV Bayer 04 

Leverkusen
WILDCATS

27.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-
sulm

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 3.Liga Samstag 18:00 Uhr LIT TRIBE 1912 JUNIORTEAM 39:11

18.09.2022 3.Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt 29:26
24.09.2022 3.Liga Samstag 17:30 Uhr SFN Vechta JUNIORTEAM 33:19
02.10.2022 3.Liga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg 2 JUNIORTEAM 40:24
09.10.2022 3. Liga Sonntag 13:00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2 24:25
15.10.2022 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr BV Garell JUNIORTEAM 35:18
29.10.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Bad Salzufl en 27:24
05.11.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr HSG Blomberg-Lip-

pe 2
JUNIORTEAM 39:16

12.11.2022 3. Liga Samstag 19:00 Uhr JUNIORTEAM TV Hannover-Badens-
tedt

22:34

26.11.2022 3. Liga Samstag 19:45 Uhr SV Altencelle JUNIORTEAM 20:21
11.12.2022 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM MTV TRIBE 1912 28:33
15.01.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM 37:21
29.01.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SFN Vechta 16:28
05.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Oldenburg 2 19:31
12.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM 34:22
25.02.2023 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM BV Garell 30:43
12.03.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr Handball Bad 

Salzufl en
JUNIORTEAM 34:19

19.03.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Blomberg-Lippe 2
25.03.2023 3. Liga Samstag 19:00 Uhr TV Hannover 

Badenstedt
JUNIORTEAM

02.04.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Altencelle
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
Buxtehuder SV vs. WILDCATS 37:24

VfL Waiblingen vs. HSG Blomberg-Lippe 18:29
BSV Sachsen Zwickau vs. Thüringer HC 19:33

HSG Bensheim/Auerbach vs. Sport-Union Neckarsulm 30:27
SG BBM Bietigheim vs. HSG Bad Wildungen Vipers 36:28

TuS Metzingen vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 29:24
VfL Oldenburg vs. Borussia Dortmund 32:29

Thüringer HC vs. VfL Waiblingen 32:24
Borussia Dortmund vs. Buxtehuder SV 24:27

DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

LIT TRIBE 1912 vs. Thüringer HC II 33:27

BV Garrel vs. Thüringer HC II 42:28

TV Hannover-Badenstedt vs. SC Markranstädt 29:27

SV Altencelle vs. LIT TRIBE 1912 25:25

Handball Bad Salzufl en vs. JUNIORTEAM 34:19

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. SG BBM Bietigheim 17 17 0 0 34:0 202
2. Thüringer HC 18 16 1 1 33:3 140
3. Borussia Dortmund 18 12 1 5 25:11 74
4. HSG Blomberg-Lippe 17 10 1 6 21:13 25
5. TuS Metzingen 17 10 0 7 20:14 42
6. Buxtehuder SV 18 9 2 7 20:16 9
7. VfL Oldenburg 17 8 2 7 18:16 -19
8. HSG Bensheim/Auerbach 17 8 1 8 17:17 -1
9. TSV Bayer 04 Leverkusen 17 6 1 10 13:21 -22

10. HSG Bad Wildungen Vipers 17 5 2 10 12:22 -58
11. BSV Sachsen Zwickau 17 4 2 11 10:24 -81
12. WILDCATS 17 4 1 12 9:25 -49
13. Sport-Union Neckarsulm 17 4 0 13 8:26 -85
14. VfL Waiblingen 18 1 0 17 2:34 -177

 TABELLE 3. LIGA

POS MANNSCHAFT SPIELE TORE PUNKTE

1. TV Hannover-Badenstedt 17 499:415 29:5

2. VfL Oldenburg II 17 531:450 26:8

3. SFN Vechta 17 513:438 21:13

4. LIT TRIBE 1912 18 485:483 20:16

5. SC Markranstädt 18 519:492 20:16

6. HSG Blomberg-Lippe II 16 481:460 17:15

7. BV Garrel 17 484:468 16:18

8. SV Altencelle 17 437:441 16:18

9. Thüringer HC II 17 451:492 15:19

10. JUNIORTEAM 17 355:516 6:28

11. Handball Bad Salzufl en 17 406:506 2:32

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Bensheim/Auerbach vs. VfL Oldenburg 18.03.2023 – 18:00 Uhr
HSG Blomberg-Lippe vs. SG BBM Bietigheim 18.03.2023 – 18:00 Uhr

Sport-Union Neckarsulm vs. HSG Bad Wildungen Vipers 18.03.2023 – 18:00 Uhr
WILDCATS vs. TuS Metzingen 18.03.2023 – 19:00 Uhr

Buxtehuder SV vs. HSG Bensheim/Auerbach 25.03.2023 – 16:00 Uhr
Sport-Union Neckarsulm vs. VfL Oldenburg 25.03.2023 – 18:00 Uhr

VfL Waiblingen vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 25.03.2023 – 18:00 Uhr
BSV Sachsen Zwickau vs. WILDCATS 25.03.2023 – 18:00 Uhr

HSG Bad Wildungen Vipers vs. HSG Blomberg-Lippe 25.03.2023 – 19:00 Uhr

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

VfL Oldenburg II vs. BV Garrel 18.03.2023 – 16:30 Uhr

SFN Vechta vs. TV Hannover-Badenstedt 18.03.2023 – 17:30 Uhr

JUNIORTEAM vs. HSG Blomberg-Lippe II 19.03.2023 – 16:00 Uhr

SC Markranstädt vs. SV Altencelle 19.03.2023 – 17:00 Uhr

Thüringer HC II vs. Handball Bad Salzufl en 19.03.2023 – 17:00 Uhr
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� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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SV UNION HALLE-NEUSTADT TuS Metzingen 

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

20 Struijs Maxime

24 Mikkelsen Helena

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

98 Gudelj Marija

25 Röpcke Lilli

Trainer: Jan-Henning Himborn 
Torwartrainer: Thomas Müller
Athletiktrainer: Gilbert Hernandez
Physio: Maria Fritsche, Ines Walther
Krafttrainer: Andy Dalay
Sportdirektor: Jan-Henning Himborn

Trainer: Werner Bösch
TORE / 

7M GELB ROT
2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Weiss Marie

20 Nilsson Rebecca

16 Schüpbach Lea

2 Godard Laura

3 Balsam Magda

4 Pandza Katarina

7 Tröster Sabrina

8 Petzold Ida

10 Degenhardt Lena

14 Rott Rebecca

18 Svensson Juhl

21 Erlingsdottir Sandra

22 Weigel Maren

24 Bessert Tyra

26 Hübner Svenja

93 Behnke Julia

96 Nocun Dagmara

98 Woth Viktoria

REFEREES
Name Leonard Bona Malte Frank 

Geburtsjahr / Wohnort 1996 / Remscheid 1996 / Radevormwald
Schiedsrichter seit: 2011 2013

DHB Einsätze 76 76
EHF-/IHF-Einsätze - -

REFEREES
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NR. NAME VORNAME POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE LS / TORE IM VEREIN SEIT
12 Gudelj Anica TW CRO 27.10.1991 1,82 m 2016
16 Sieg Thara TW GER 03.02.2001 1,70 m 2020
99 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 24.02.2002 1,79 m 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m 2022
8 Tietjen Judith RA GER 24.02.2002 1,68 m 2021

10 Spur Petersen Simone RL DEN 10.03.1994 1,72 m 2021
13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m 2020
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m 2022
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m 2020
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m 2021
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m 2015
98 Gudelj Marija LA CRO 27.02.1998 1,76 m 2020
25 Röpcke Lilli  LA GER 15.11.2000 1,74 m

SAISON 2022/2023

NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum

Kovjenic Tea Rückraum
4 Voigt Neira Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

12 Bambynek Samantha Tor
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
16 Sieg Thara Tor
17 Zober Jacky Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
35 Rösner Isabelle Außen
70 von Wangelin Friederike Rückraum
73 Mosch Amelie Kreis
74 Willke Hannah Rückraum
77 Rutsch Jessica Rückraum
78 Strauchmann Lucy Rückraum
80 Straube Lucy Rückraum



W I L D C A T S  H A L L E  –  V O R G E S T E L L T

22 |

Helena Mikkelsen
Geburtstag:     24.06.1996

Geburtsort:     Viborg

Nationalität:     Dänisch

Wurfarm:     Links

Größe:      1,74 m

Position:     Rückraum rechts

Wohin wolltest du schon immer mal reisen:  New Zealand
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C-Jugend: Startplatz für die Landesmeisterschaft gesichert!

Die C-Jugend des SV Union Halle-Neustadt hatte 
sich zu Beginn der Saison viele Ziele gesetzt. Ein 
wichtiges Ziel dabei war Qualifi kation zur Teilnah-
me an den Spielen um die Landesmeisterschaft. 
Die ersten beiden Plätze der Bezirksliga Spielbe-
zirk Süd standen daher im Fokus der Saison. So 
führt unsere Mannschaft die Tabelle souverän an. 
Bislang konnten alle Spiele gewonnen werden. 
Da die Verfolger sich bereits gegenseitig Punkte 
entrissen hatten, bestand an diesem Wochenen-
de die Möglichkeit der vorzeitigen Qualifi kation 
zur Teilnahme an der Landesmeisterschaft. Wer 
unsere Mannschaft kennt, weiß genau, dass sie 
immer versucht, das Maximum an Leistungsver-
mögen auf die Platte zu bringen. Somit gingen die 
jungen Wilden voll auf Sieg und scheuten auch 
nicht das Risiko. Zu Gast war die HSG Sangerhau-
sen-Querfurt, die in der Tabelle aktuell auf dem 
vierten Rang steht.

Bereits während der Erwärmung wurde spätes-
tens jedem Beobachter klar, dass alle mit einem 
Höchstmaß an Konzentration und Dynamik dabei 
waren. Bereits in den ersten knapp fünf Minuten 
nach Anpfi ff der Partie wurde ein Vorsprung von 
5:2 herausgespielt – ein Ergebnis einer guten 
Abwehrleistung gepaart mit schnellem Tempog-
egenstoß. Der Gästetrainer nahm nun folgerich-
tig eine frühe Auszeit und stellte sein Team um. 
In der Folge kam seine Mannschaft erfolgreicher 
ins Spiel. Sie spielten ihre Angriffe nun geduldiger 
aus und zeigten ein besseres Rückzugsverhalten. 
Damit gelangen uns keine schnellen Tore mehr. 
Durch erfolglose Einzelaktionen und technische 
Fehler unsererseits war Unsicherheit zu spüren. 
Die Gegnerinnen nutzten die Gelegenheit und 
schafften in der 12. Spielminute den zwischen-
zeitlichen Ausgleich zum 6:6. Eine Umstellung 
musste her.

Unser Trainerteam nahm die Auszeit, sorgte für 
Ruhe und veränderte die Aufstellung. Dieses takti-
sche Mittel hatte prompt Erfolg. Während wir wie-
der Tor für Tor erzielten, konnten die Gegnerinnen 

bis zum Halbzeitpfi ff nur noch einen Treffer auf die 
Anzeigetafel schreiben. Diese zeigte nach 25 Mi-
nuten einen Zwischenstand von 16:7. In der Halb-
zeitpause musste daher nicht viel korrigiert wer-
den. Die Aufgabe bestand nun darin, das aktuell 
erfolgreiche Spiel gleich von Beginn an fortzuset-
zen. Wir kamen sehr gut in die zweite Spielhälfte. 
In den ersten sechs Minuten gelangen uns wieder 
schnelle Tore. Das gegnerische Trainerteam wur-
de mit einem Zwischenstand von 22:8 zur zweiten 
Auszeit gezwungen. Auch wir nutzten die Pause, 
um einige Umstellungen vorzunehmen. So sollten 
nun alle Spielerinnen Einsatzzeiten erhalten und 
zudem Spielpraxis auf anderen Positionen sam-
meln. Erlernte Abläufe aus dem Trainingsalltag 
sollten nun sauber präsentiert werden.

Die Umsetzung war erfolgreich. Der Spielfl uss 
wurde trotz Umstellung beibehalten. Die Bank be-
jubelte jede erfolgreiche Aktion und befl ügelte die 
gesamte Mannschaft. Direkt nach Abpfi ff stürm-
ten alle Spielerinnen auf das Feld und lagen sich 
in den Armen. Am Ende stand ein ungefährdeter 
Sieg mit 38:16 auf der Anzeigetafel. Das erste 
Saisonziel war geschafft! Im Fazit bleibt festzu-
halten, dass wir auf einem guten Weg sind, die 
nächsten Saisonziele anzugehen. Hierzu müssen 
wir jedoch weiter beständig und gewissenhaft die 
Trainingseinheiten angehen und in den Spielen 
unser Potential abrufen. Nun stehen im Rahmen 
der Bezirksliga noch zwei Pfl ichtspiele. Diese wer-
den wir nutzen, um uns intensiv auf die schweren 
Spiele um die Landesmeisterschaft vorzubereiten. 
Vielleicht werden wir auch einiges testen, da uns 
die Teilnahme an der Landesmeisterschaft nun 
nicht mehr zu nehmen ist.

Seid also dabei, wenn es am 19.03.2023 um 
11:00 Uhr zum Spitzenspiel gegen den zweitplat-
zierten Weißenfelser HV 91 in der Sporthalle im 
Bildungszentrum Halle-Neustadt kommt.
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bleiben

Jetzt anmelden - www.halfit.de

Gesund & fit macht glücklich!
Cardio - E-Gym - Galileo - Kurse - HeavyWeights

LadyArea - Reha-Sport - Personal Training
Sauna - Solarium - FitnessCheckup

ab 30,-€mtl.

HIER TRAINIEREN PROFIS!

bereits

WILDCATS  vs.
WAIBLINGEN



 | 29

Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de
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HBF: SPORT1 überträgt Haushahn Final4 um den DHB-Pokal der Frauen

Der Free-TV Sender SPORT1 zeigt am 1. April 
das Halbfi nale zwischen TuS Metzingen und der 
SG BBM Bietigheim, sowie am 2. April das Finale 
um den DHB-Pokal live im Fernsehen. Das zweite 
Halbfi nale und das Spiel um Platz 3 werden live 
auf SPORT1.de gestreamt.

Handball-Action aus der Porsche-Arena

Handballfans können in diesem Jahr die Entschei-
dung um den DHB-Pokal der Frauen live im TV 
verfolgen. Der Sportsender SPORT1 überträgt die 
Handball-Action aus der Porsche-Arena Stuttgart 
am 1. + 2. April in seinem Programm. Den Auf-
takt bildet die Partie zwischen Titelverteidiger SG 
BBM Bietigheim und TuS Metzingen am Sa., den 
1. April um 15:00 Uhr. Das erste Spiel des Haus-
hahn Final4 wird um 15:15 Uhr angepfi ffen. Das 
zweite Halbfi nale zwischen der HSG Bensheim/
Auerbach und dem letztjährigen Pokalfi nalisten 
VfL Oldenburg wird ab 17:40 Uhr im Livestream 
auf SPORT1.de übertragen.

Finale LIVE im Free-TV

Am zweiten Tag des Haushahn Final4 zeigt 
SPORT1 das Finale live im Free-TV und wird um 
17:00 Uhr auf Sendung gehen. Spielbeginn ist 
um 17:05 Uhr. Das vorherige Spiel um Platz 3 
überträgt das Sportmedien-Unternehmen mit 
Sitz in Ismaning bei München im Livestream auf 
SPORT1.de. Insgesamt zeigt SPORT1 über 6 Stun-
den Handball der Frauen live im Fernsehen bzw. 
im Internet.

„Mit SPORT1 konnten wir einen zuverlässigen 
TV-Partner für das Saison-Highlight im Handball 
der Frauen gewinnen. Durch die vielseitige Über-
tragung von SPORT1 können Handballfans alle 
vier Spiele des Haushahn Final4, inklusive dem 
großen Finale, live im Free-TV bzw. im Stream ver-
folgen. Damit werden wir die Reichweite der End-
runde um den DHB-Pokal weiter steigern“, sagt 
Christoph Wendt, Geschäftsführer der HBF, über 
die Vereinbarung. „Wir freuen uns sehr, dieses 
Highlight im Handball-Kalender auf unseren Platt-
formen zu begleiten“, erklärt Michael Langkau, Di-
rector Live SPORT1. „Auch dank der regelmäßigen 
Übertragungen von Länderspielen ist der Handball 
bei uns weiterhin eine wichtige Programmfarbe.“

Der Zeitplan für das Event ist wie folgt:

Samstag, 1. April 2023
15.15 Uhr: 
TuS Metzingen vs. SG BBM Bietigheim 
(Übertragungsbeginn 15:00 Uhr)

17.45 Uhr:         
HSG Bensheim/Auerbach vs. VfL Oldenburg
 (Übertragungsbeginn 17:40 Uhr)

Sonntag, 2. April 2023
14.30 Uhr:          
Spiel um Platz 3 
(Übertragungsbeginn 14:25 Uhr)

17.05 Uhr:          
Finale 
(Übertragungsbeginn 17:00 Uhr)
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IMPRESS DRUCKEREI
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O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
GROSSFORMATDRUCK

DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!

vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
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Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.



 | 33
S P O N S O R E N

Ihr macht den Handball möglich!
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Haustechnik 

Uwe Kozyk
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Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2021/2022!2022/2023!



Hier 
spielt 
die
HANDBALL-
Action
 1.+ 2. APRIL 2023
Porsche-Arena Stuttgart

Alle infos: handball-bundesliga-frauen.de

Haushahn FINAL4

Schwabengarage

FINAL4


